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Vorwort

Zuerst möchte ich mich für die vielen Zuschriften und Anregungen bedanken.
Du kannst nun schon eine Menge auf der Gitarre spielen. Das macht es für
Dich leichter, jetzt ohne Stress und so einfach wie möglich in die „tieferen
Geheimnisse“ einzudringen.

Im 1. TEIL dieses Buches lernst Du z. B. neue Anschlagtechniken mit vielen
interessanten Liedern, die erweiterte Bassbegleitung und natürlich viele neue
Griffe.

Im 2. TEIL zeige ich Dir jede Menge Vier-Finger-Zupftechniken, „Bassüber-
gänge“ und das Blues-Picking. Du lernst Dein erstes Blues-Solo, einiges über
die Tonabnehmer der E-Gitarre, die „heiße“ Rock’n’Roll-Technik mit einem
der größten Hits von FATS DOMINO und das Abdämpfen der Bass-Saiten.

Im 3. TEIL entführe ich Dich in neue „Zupfdimensionen“. Du lernst z. B. die
klassischen Zupftechniken der SCORPIONS oder einfache wunderschöne
Instrumentalstücke. Damit Du alles viel problemloser spielen kannst, zeige
ich Dir leichte Fingerübungen bekannter Gitarristen, jede Menge neue Griffe
und interessante „Neuigkeiten“ aus dem Folk- und Country-Pickingstil.

Im ANHANG findest Du alle Liedtexte, CD- und Buchhinweise, Grifftabellen,
alle Töne auf dem Griffbrett, Quiz-Lösungen usw.
Übrigens, das Kleingedruckte bezieht sich auf die Musiktheorie. Wer will,
kann hier genau nachlesen, warum manche Griffe so komplizierte Bezeich-
nungen haben.
Darüberhinaus habe ich einige Griffbezeichnungen vereinfacht. Für viele sind
Bezeichnungen wie z. B. Esus2/add#4 eher abschreckend, als dass sie Mut
machen, weiterzulernen. Die Abkürzungen der Griffbezeichnungen klingen
viel leichter und angenehmer. Außerdem sind diese Griffe nicht unbedingt so
schwer zu greifen, wie sie „klingen“.

Alle Spieltechniken in diesem Buch erkläre ich Dir ganz langsam und Schritt
für Schritt. Dabei hilft Dir auch die beiliegende CD mit 78 Übungsbeispielen!
Diese habe ich Dir so aufgenommen, dassDu sogar direkt mitspielen kannst.
Lass Dich also überraschen und viel Spaß beim Üben.

Dein Peter Bursch
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Du greifst mit dem Zeigefinger (1) der rechten Hand im 2. Bund Barré über alle Saiten.
Das heißt, Du musst hier alle Saiten so kräftig auf das Griffbrett drücken, dass sie beim
Anschlagen sauber, ohne zu schnarren, klingen. Ich spiele es Dir am Anfang vom Ton-
beispiel 6 langsam vor. Das wird nicht unbedingt sofort funktionieren. Du brauchst dabei
sehr viel Kraft im Zeigefinger. 

Falls Du damit große Schwierigkeiten haben solltest, dann lese Dir in meinem GITARREN-
BUCH 1 auf Seite 70 die Vorübungen zu der Barré-Technik nochmal genau durch. Hier
in diesem Buch findest Du auf den Seiten 101 und 102 zusätzliche Übungen zur Barré-
Technik.
Nachdem Du diese Hürde genommen hast, greifst Du zusätzlich mit dem Mittelfinger (2)
in den 3. Bund der h-Saite, mit dem Ringfinger (3) in den 4. Bund der D- Saite und mit
dem kleinen Finger (4) in den 4. Bund der G-Saite. 

Übrigens, den „Moll-Ton“, greifst Du auf der h-Saite im 3. Bund. Das ist der Ton D. Den Abstand vom Grund-
ton H zum D nennt man kleine Terz. Das sind, auf das Griffbrett übertragen, 3 Bünde höher
vom Grundton aus. Merke: Bei Moll-Griffen spielst Du kleine Terzen, bei Dur-Griffen große Ter-
zen (4 Bünde auf dem Griffbrett). Vergleiche mit den Tabellen: Alle Töne auf dem Griffbrett
und Alle Dur-Tonleitern im ANHANG.
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TIPP: Falls Du irgendwelche Griffe nicht kennst, dann schlage die
Grifftabelle am Ende dieses Buches auf. Hier findest Du eine
Zusammenstellung aller Griffe zu allen Liedern. Nähere Erklärun-
gen aller einfachen Griffe findest Du im GITARRENBUCH 1. Alle
neuen Griffe erkläre ich Dir in diesem Buch ausführlich an den
jeweiligen Stellen!
Übe mit der gleichen Anschlagtechnik aus meinem FOLK-BUCH die
Songs Guantanamera, If I Had A Hammer und Havah Nagila.

2.1 Viertel-und Achtel-Anschläge in einem Takt

Als erstes zeige ich Dir eine Anschlagtechnik, die Du schon aus dem GITARRENBUCH 1
kennst, jetzt aber mit neuen Griffen. 

Übe zuerst folgenden Barré-Griff:

H-Moll H-Moll
(Wird auch mit „Hm“ oder „h“ bezeichnet)

e

h

G

D

A

E

2. 3.

1

Bund

4

3

2

4.



e

E

Hm

2 u. 3 4 u.1

G

2 u. 3 4 u.1

A

2 u. 3 4 u.1

D

2 u. 3 4 u.1

Wenn Du jetzt alle Saiten anschlägst, dann hörst Du einen wohlklingenden Hm-Griff!

Diesen Griff übst Du nun im Wechsel mit folgenden Griffen und einer einfachen Anschlag-
technik, die Du schon gut spielen kannst:

4 x Hm, 4 x G, 4 x A, 4 x D usw.

Wenn das funktioniert, dann spiele diese Griffe mit einer neuen Anschlagtechnik:

16

TIPP: Falls Dein CD-Player die Möglichkeit hat, bestimmte Passa-
gen automatisch zu wiederholen (z. B. Repeat-Funktion), dann pro-
grammiere den Anfang und das Ende des Tonbeispiels ein. So hast
Du es viel leichter, danach zu üben.

Ton-
beispiel
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Du greifst also Hm und schlägst alle Saiten (außer der dicken E-Saite) einmal von oben
nach unten hin an. Dann nur die untersten drei Saiten, auch von oben nach unten.
Und jetzt von unten nach oben nur die zwei dünnsten Saiten.
Achte darauf, dass der erste Anschlag doppelt so lang klingt wie die beiden nächsten
Anschläge. Der erste Anschlag ist der Viertel-Anschlag (1/4). Die beiden nächsten
Anschläge sind Achtel-Anschläge (1/8). So spielst Du rhythmisch in einem Takt 1/4- und
1/8-Anschläge!

Das Ganze wiederholst Du einmal. Das entspricht genau einem ganzen Takt.

Bei den anderen Griffen spielst Du das Gleiche. Achte hier nur darauf, dass Du, wie in
der Tabulatur angegeben, die richtigen Saiten anschlägst. 

Höre dir dazu das Tonbeispiel 6 aufmerksam an und versuche dabei mitzuspielen.

Diese Griffe passen zu einem wunderschönen verträumten Song von
MIKE OLDFIELD. Er heißt:



Du greifst G-Dur und schlägst mit dem Daumen der rechten Hand die dicke E-Saite
(Bass-Saite) an. Die greifst Du ja im 3. Bund. Deswegen steht hier eine 3 auf der dicken
Linie. 
Die Zahlen auf den waagerechten Linien (Saiten) bedeuten immer die Bünde, in denen
Du greifen musst. 0 = leere Saite.
Danach spielst Du die restlichen Saiten von oben nach unten. 

Vor dem nächsten Anschlag nimmst Du den Zeigefinger (1) der linken Hand von der 
A-Saite weg (Du greifst sie ja hier im 2. Bund), schlägst sie mit dem Daumen leer an
(deswegen steht hier eine 0 auf der A-Saite in der Tabulatur) und klopfst direkt danach
den Zeigefinger wieder feste auf die A-Saite im 2. Bund. 
Sie erklingt jetzt durch das Klopfen nochmal, ohne dass Du sie mit der rechten Hand
anschlägst. 

So etwas nennt man: Hämmering. 

In der Tabulatur siehst Du auf der A-Saite hinter der 0, einen Pfeil in Richtung auf die 2,
mit einem H darüber ( ). 

Das bedeutet: vom 0. in den 2. Bund hämmern.

Zum Abschluss des 1. Taktes schlägst Du die restlichen Saiten einmal runter und rauf
an.

0 2
H

Jetzt etwas neues zu einer Spieltechnik, die Du schon aus dem GITARRENBUCH 1
kennst:

3. Erweiterte Hämmering-Technik

Mit der Hämmering-Technik hast Du die „wahnsinnige“ Möglichkeit, mit
sage und schreibe einem Anschlag, mehrere Töne zu spielen. Hier ein
Beispiel:

30

e

E

G

2 3 u.1 u.

0 2
H

3

4 2 3 u.1 u.

0 2
H

0

4

Em

2 3 u.1 u.

0 2
H

3

4

C

2 3 u.1 u.

0 2
H

0

4

D

TIPP: Du kannst alles nur mit dem Daumen oder nur die Bass-Sai-
ten mit dem Daumen und die restlichen Saiten mit den Fingern der
rechten Hand anschlagen. 
Die dritte Möglichkeit wäre, alles mit dem Plektrum zu spielen
(siehe dazu GITARRENBUCH 1 ab Seite 73). Entscheide selbst.

Ton-
beispiel
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Die Rhythmik steht unter der Tabulatur. Die ersten beiden Anschläge klingen doppelt
solange wie die restlichen Anschläge. Klopfe die Zählzeiten (1, 2, 3, 4) mit dem rechten
Fuß mit. Das hilft Dir, im Rhythmus zu bleiben.

Beim 2. Takt (Em-Griff) spielst Du das Gleiche. Das Hämmern machst Du in diesem Fall
mit dem Mittelfinger (2). 

Beim 3. Takt (C-Griff) hämmerst Du mit dem Mittelfinger (2) in den 2. Bund der 
D-Saite. 

Beim 4. Takt (D-Griff) hämmerst Du mit dem Zeigefinger (1) in den 2. Bund der 
G-Saite.

Übe zuerst jeden Takt einzeln. Wenn das gut klappt, dann versuche, alle Takte hinter-
einander. 
Dazu habe ich Dir das Tonbeispiel 16 aufgenommen. Hier spiele ich Dir die Hämmering-
technik einmal langsam und einmal schnell vor, so dass Du gut dazu üben kannst.

Diese Griffolge passt, wie Du wahrscheinlich schon vermutet hast, zu einem wunderschö-
nen Lied. Du kennst es schon aus dem GITARRENBUCH 1, nur mit einer einfacheren
Spieltechnik. Es ist ein irisches Trinklied und heißt:

Whiskey In The Jar

G
1. Strophe: As I was going over 

Em
The far-famed mountain,

C
I met with Captain Farrell 

G
And his money he was countin’.

I first produced my pistol

Em
And I then produced my rapier.

C
Saying: „Stand and deliver

G
For you are my bold deceiver.“

D
Refrain: Mush-a riggedum, diggedum dah.

G
Whack fol di daddy-o,

C
Whack fol di daddy-o,

G D G
There’s Whiskey in the jar. 31

Ton-
beispiel
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Hinweise zur CD
Ich habe Dir hier alle 78 Tonbeispiele so aufgenommen, dass Du Dir z. B. bei den Songbeispielen
mit dem Balanceregler Deiner Stereoanlage den Gesang oder die Gitarre leiser drehen kannst.
Das Gleiche gilt auch für die Instrumentalbeispiele mit der Solo- und Begleitgitarre.
Falls Dein CD-Player die Möglichkeit hat, bestimmte Passagen automatisch zu wiederholen (z. B.

Repeat-Funktion), dann programmiere den Anfang und das Ende des jeweiligen Ton-
beispiels oder eines Ausschnittes ein. So hast Du es viel leichter, bestimmte Melodien
oder Spieltechniken zu üben und dabei mitzuspielen. Am Schluss der CD findest Du
noch Hinweise zu meinen anderen Büchern im Voggenreiter Verlag.
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